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(Ganz ım Geiste des seiigen 7Meschler gehalten, berühen dieséeirachtungen auft gründlichem exegetischen Studium, ohne die EFuer-

schalen desselben tragen; label tellen S1e an en Betrachtenden keine
so hohen Anforderungen bezüglich erarbeitung des Sto{ffes, wıie die charf
und knapp zugeschliffenen Betrachtungspunkte Meschlers, sondern
arbeiten ihm durch ıne gemütstiefe und gemütvolle Ausarbeitung des
Stoffes weit. VOTI daß nicht schwer wird, die reifen, vollen F  hte
VOINM 3aume A pflücken. In (dieser Weise bietet uns auch das vorliegendeBändchen tröstende und erhebende G(Gedanken nicht bloß über die TageErdenlebens des auferstandenen Heilands, sondern auch über die Vollen-
dung SEINES Werkes durch en Heiligen Geist und über das Fortwirken
Christi In seiner Kirche Hıs f seiner Wiederkunft.iM  e  W ST Pölten Dr 01S Schrattenholzer
555 Fa  Au Jesu Füßen. Betrachtungen über Leb_en,y Leıden un

Verherrlichung nseres Herrn Jesus T1ISLUS Von Dirks
Bändchen eVl, Missionsdruckereli.

Dirks Betrachtungen (aus der holländischen usgabe übef‘setzt
Metzler) verdienen die wärmste Empfehlung., Ihr (regenstand sind das

eben, Leiden nd die Verherrlichung Herrn und Heilands 1m
engen Anschluß die heiligen E vangelien. Die ın ihnen eingehalteneMethode ist die des heiligen Ignatius. Jede Betrachtung hat neben den
Vorübungen ZWel, hie ınd da Tel Punkte Die Betrachtungspunkte sind
klar und gehaltvoll, ihre Durchführung sorgfältig-und herzgewinnend, die
Anwendungen durchwegs praktisch. Der Verfasser erreicht Uure: diese
Betrachtungen ganz gewiß, Was erreichen wollte, nämlıch „den Priestern,Ordensleuten und allen jenen, die den göttlichen Heiland immer besser
kennen und inniger ı1eben ernen wolilen, 1m NnscChliu das heilige Evan-
gelium ıne kurze und praktische Morgen ‚;‚etrachtung F bieten“.

(Graz Spiritual 01S Kahr
34) Priesterliche Umgangsiormen. V, I1 Ludwig Marıa Hert-

ng Innsbruck 1928, Hel Rauch
Des Priesters Hölilie  eıit. kın Geleitwort [UÜT Priester-

kandiıdaten und junge Priester im Verkehr mıiıt der Welt
Von ar Handloß, Kegens des e.-h Priesterseminars 1ın Wiıen.
Wien un Leipzig, arl Fromme.

ast gleichzeitig ZzZwel Anstandsbüchlein Tüur Priester von Alumnats-
vorstehern, einem Spiritual und einem egens. Beide Telien. und lehr-
reich. Welches ist. vorzuziehen? DIie Frage ist schwer beantworten
Jedenfalls soll jeder Priester und Alumnus weni1gstens eines davon sich
verschaffen und die darın egebenen Winke befolgen.

LAinz. Dr Ferdinand Spiesberger.
e  CS Der Mann mıt dem Lächeln Eine KErzählung Von Franz' ichel ıllam reıburg BT..; Herder eb ME

Wie das W asser eines hochgelegenen Alpensees langsam Urc den
vorgelegten Felsriegel durchsickert, Drechen uch die Geheimnisse dreier
Verbrecher, die ihm wohnen, SC.  1e€.  ich mıit Trgewa.: uUurc den
des vorsätzlichen chweigens hindurch ut ist. das Seelenleben der Ver-
brecher aufgedeckt, schön ist. die Darstellung der winterlichen Höhenwelt
Die Erzählung ist eın Erzeugnis echter < unst und s1e dar uch In die
Hände der reiferen Jugend gelegt werden.

Liınz-Urfahr Dr Johann Ilg


